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Stadtrundfahrten: Mus auf missionsameMreie Fahrzeuge

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

viele Touristinnen nutzen die gelben und roten Doppeldecker-Busse, um die Stadt auf bequeme Art 
und Weise kennenzulernen. So markant diese Busse sind, so sehr häufen sich die Beschwerden über 
die lauten und stinkenden - oftmals nur spärlich besetzten - Fahrzeuge, die wegen ihres Oldtimer- 
Status keine Emissionsauflagen erfüllen müssen. Abgesehen davon stehen sie in ihrer Wuchtigkeit 
im starken Kontrast zum historischen Stadtbild und sind nicht barrierefrei zugänglich.

Dabei verfügt die Flotte mit den gelben Bussen (große Stadtrundfahrt) über eine Genehmigung von 
der Regierung von Mittelfranken zum Linienbetrieb, was mit einer eigenen, fest-installieren 
Bushaltestelle am Hauptmarkt und der Berechtigung zum Halten an den Haltestellen der VAG 
einhergeht. Die roten Busse (Altstadttour) wiederum haben eine Genehmigung zum 
Gelegenheitsverkehr, die ihnen aber auch das Halten am Hauptmarkt erlaubt Beiden Flotten ist 
zudem die Durchfahrt der Fußgängerzone erlaubt

Generell ist zu beobachten, dass sowohl die gelben als auch die roten Busse an der Haltestelle 
oftmals länger stehen/parken und nicht nur kurz halten, um Mitfahrende aus- bzw. einsteigen zu 
lassen. Während des Christkindlesmarktes muss diese Haltestelle auf den Sebalder Platz 
ausweichen. Hier haben Beobachtungen aus den vergangenen Jahren gezeigt, dass der Platz 
vermehrt als Parkfläche für mehrere Doppeldecker-Busse diente - dies ist auch momentan der Fall.

Vorbild für Nürnberg könnte hier EMMA - eine elektrisch betriebene Wegebahn in Regensburg - 
sein, die seit 2020 die mit Diesel betriebene Bahn ersetzt.1 Herr Venus und Herr Sendlbeck, die

1 httpsy/www.city-tQur.info/news/details/mit-oekostrom-durch-die-regensburger-altstadt-moderner-elektro-antrieb-fuer-  
die-citytour



Betreiber der Regensburger Stadtrundfahrten GmbH, sind auch in Nürnberg tätig. Auch wenn die 
Nürnberger Bahn mit Diesel betrieben wird, entspricht sie dennoch den gesetzlichen Abgasnormen. 
Jedoch haben die Betreiber großes Interesse daran, auch die Nürnberger Bahn durch eine elektrische 
zu ersetzen. Hierfür ist allerdings Unterstützung seitens der Stadt Nürnberg notwendig, da die 
Produktion einer elektrisch betriebenen Bahn mit hohen Kosten verbunden ist - im Gegensatz zu 
den Doppeldeckerbussen, die andernorts ausrangiert werden und mit einem Kaufpreis von 25.000 
Euro extrem günstig sind. Herr Venus hat sich diesbezüglich bereits am 3. November 2023 per Mail 
an Sie gewandt.

Nürnberg hat den Beschluss gefasst, bis 2040 klimaneutral zu werden. Um diesem Ziel 
näherzukommen, sind insbesondere auch die städtischen Töchter und Eigenbetriebe gefragt. Eine 
Vorreiterrolle spielt hier die VAG, die bereits heute die meisten E-Busse bayernweit im Einsatz hat. 
Ebenso ist die Nürnberger Taxiflotte auf dem besten Weg der Elektrifizierung.

Deshalb bedarf es auch einer genaueren Betrachtung und gegebenenfalls einer Anpassung von 
Konzepten, die den Vorgaben zum Klimaschutz bei weitem nicht gerecht werden.

Daher stellen wir zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden Antrag:

Die Verwaltung
• prüft die Möglichkeiten, den Einsatz von Fahrzeugen mit H-Kennzeichen für gewerbliche 

Zwecke in der Innenstadt zu unterbinden, drastisch einzuschränken und/oder mit 
umfassenden Maßnahmen zu belegen,

• setzt sich beim Bayerischen und Deutschen Städtetag für eine entsprechende Regelung ein,
• erläutert, welche Unterstützung sie den Inhabern der Regensburger Stadtrundfahrten GmbH 

Zusagen kann, damit sie wettbewerbsfähig bleiben und ihr Vorhaben, eine elektrische Bahn 
in Nürnberg zu etablieren, umsetzen können, (auf Basis ihres Schreibens vom 3. November 
2023).

Mit freundlichen Grüßen

Kai Küfner
Marc Schüller

Stadtrat stv. Fraktionsvorsitzender


